
ehrstücke Wınkel

An dıeser Stelle sollen jeweıls solche Stücke der kırchlichen Verkündigung für dıe
Gemeıinde stehen, dıe weıthın verSesscnh der unbekannt geworden sınd, daß S16

verkehrten Anschauungen Raum machen INUSSCIL. W ır brıingen das Hauptstück
Predigt ZU. Michaelıssonntag über Hebräer L ı4
Vom Dıenst der Engel

ebr 1 14 Sınd S1E nıcht allzumal dıenstbare Geister, ausgesandt ZU. Dienst
Ul derer wıllen, die ererben sollen die Seligkeit ?

„Ms soll un!: mu{l3ß beı den Christen der Verstand der dıe Erkenntnıs der lıeben
Engel bleıben, ıst uns uch sechr nutze und tröstliıch daß WIr ıhr Amt und Wesen,
uch W3as VO: iıhnen halten Sel, W15S561M1 50 predigte Luther Jahre 1931 SE1INET

Gemeinde Urteilt selbst. ob beı uNnsSs die Erkenntnis der lıeben Engel, ıhres Amtes
un Wesens geblıeben ıst der nıcht vielmehr e1Ne€e große Verlegenheıt der WIr

wohl noch der ersten chrıstlıchen Unterweisung ULNSCTeLr Kınder der Engel U1115 -

INNETINN, S16 ber CISCHNECN Leben vergessen| Unsere Welt- un Hımmelsschau ıst da-
durch geworden un hat dıe bıblische Fülle verloren Vordem gemahnte das
Mıichaelisfest wenıgstens eiınmal Jahr dıe Engel Gottes, seıtdem aber mıt
den Aposteltagen uch der lutherischen Kırche vielfach versunken 1st hört die
(Gemeinde aum mehr VO| der trostreichen Botschaftft über die heılıgen Engel Da und
dort allerdings heht 1Ne Besinnung un! das Bemühen, die verlorenen Schätze
wıeder A heben Dem alten Mıchaelıisfest soll aufs eu®e die ıhm gebührende hre
werden Darum wollen WITL uch wıeder VO. Amt un Dienst der* Engel hören
nNnser Schriftwort redet VO:! e1INeH1 doppelten Amt der Engel Gottes

Durch iıhren Dıenst wırd ott verherrlicht
durch ıhren Dıenst wırd die Welt regıert

‚„„Sınd S1E nıcht allzumal dienstbare Greister * Aus der UNsSereN Augen verborgenen,
unNnlserer natürlıchen Erkenntnis unerreichbaren Welt Gottes Tällt e1Nn glänzender Licht-
strahl N1SCeTE Dunkelheit und Jakobs Traumgesıcht wırd bestätigt Hımmel und Erde
sınd durchwaltet VO (xottes heılıgen (reistern Nıcht Schweigen un! Einsamkeıiıt S1N'
u11l en Dreimalheiligen, sondern dıe Scharen der VO!  — ıhm erschaftfenen re1NeN Engel

belehte Welt über der rmenden rde (Gottes qganzes Reıch dehnt; sıch VOr uns

AUS, Sıchtbares und Unsıichtbares umschließend Hımmel un!' Erde, Diesseıts und
Jenseıts, eınander durchdringend un ZU. Fülle der Schöpfung (xottes sıch vereinend
Durch dıe Erkenntnis der Kngel wıird ott unter 1uNSs verherrlicht Anbetend un!
staunend blicken WILILr Weiıten sSC1Ner MayJestät dıe WIL Nr leicht uns VL -

hüllen, wWwenn W1I der Engel VErTSCSSCN und Ur das sehen, W as VOT Augen und 111

unse CISCHECN Erfahrung ıst Seınen Jüngern verhieß der Herr, 516 würden
SC111e1 Nachfolge den Jimmel offen sehen un! dıe Engel (sottes hiınauf und

erabfahren aut des Menschen Sohn Diese Verheißung hat sıch den Aposteln
ertfüllt Sıie lebten Wahrheit ZW6E1 Welten,; der ırdıschen verpflichtet, der
hımmlıschen beheımatet S1e nıcht DUr erahnend un! zweıfelnd ertaästend sondern
iıhrer frohem Glauben gewıß uch WeNnNn WIL= nach der Sendung des Sohnes
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(sottes un! ınter der Predigt des Evangeliums der Schau der Engelwelt nıcht mehr
bedürfen, dıe Erkenntnis ıhrer herrlichen Wirklichkeıit ıst un! bleibt Stück des
vollen Evangeliums. Wır leben ı der Gemeinschaft miıt esu (zottes qanzer, Welt,

der Engel alg dienstbare Geister walten.
Nıcht voll gıbt deutsches Wort ‚„‚dienstbar” wıeder, was uNnseTEIN Gotteswort
gemeınt ıst Eigentlich müßten übersetzen ‚‚1ıturgısche Geister Das klingt
nächst fremd und unverständlich Wır fıinden ber den Zugang, WeILNn WLr Nnsere

Lıturgie denken Was 1s% S16 anderes als 6111 Gottesdienst dem WILC anbetend lob-
preisend und bıttend VOT Gottes Herrlichkeit stehen? Unsere Lıturgıe ıst NUur das
schwache Abbhild der hımmlischen, beı der abertausend Engel VOLr ott stehen und
ıhn verherrlichen „„mıt Jubelklang, mı7 Instrumenten schön, Chören hne Zahl
daß von dem Schall un! VO:| dem sülßen Ton sıch regt der Freudensaal mıt hundert-
ausend Zungen, mı1t Stimmen noch 16. mehr, W16 VOI Anfang das große
Hımmelsheer Laturgıie ıst der ersie und höchste Dienst der Engel das anbetende
Stehen Voar Gottes Angesicht Welche Würde hegt damıt uch auf uUuNserer Liıturgie,
dem engelgleichen Diıenst der Gemeıinde! Wieyviele unter uns ber schätzen Be-
rng, W1e manche lassen S1€e als E1n notwendıges bel über SIC. ergehen! Dıie Er-
kenntnıs des Amtes der Engel (zottes schenkt uns einNn ul  9 tiefes Verständnıis der

_Liturgıe, des anbetenden Vor-Gott-Stehens. Dann hält uns nıchts mehr davon ab, mıiıt
dem Gesangbuch ı der and NSsere Gottesdienste besuchen, das Gesangbuch auf-
zuschlagen und sıngend un betend die Gemeinde einzuordnen, mıt SaNzEM
Herzen beı der Sache Se11 un: durch die (zebärden und dıe Haltung
ZC1LSCN, daß WI1TL- mıt den Engeln (zottes VOL sSeINeTr Herrlichkeit stehen. Sa wıird durch
den Dienst der Engel .ott uch auf Erden verherrlicht.
Weıl die Liturgie der erste Dienst der (Geister (zottes ıst geschieht ıhr anderer
Dienst Dıiıe da VOrLr ;ott stehen, werden ausgesandt ZUIL Dienst derer willen, die
ererben sollen dıe Selıgkeit Durch iıhren Diıenst WIFTr: die Welt regıert Diıe Engel
sind nıcht weltabgewandt S16 haben vıelmehr der Welt unaufhörlich wırken
und schaffen ZU Schutze der Frommen un! ZU. Nıederhaltung der Bösen Sıie
stellen dıe Verbindung zwıschen der Welt der Sıchtbarkeit un der Hiımmelswelt her
und unterhalten (Vilmar hne Schaden für ıhr Wesen bewegen S16 sıch zZwWEe1

Welten, diıe für S16 die 1NnNe Welt ıhres Herrn sınd Die Sünde ıst für S16 überwunden
se1t enNner Entscheidung der Urzeit da aus dem Heer der VOLr der Schöpfung der
Menschen erschaffenen (Geister eın eıl Empörung den Schöpfer ausbrach
un! 16 Freıiheıt der Wahl ZU: Bösen mıßbrauchte Seitdem toben die Teufel dıe
bösen Geister unter dem Hımmel und mühen 81C. dem Reiche Gottes Abbruch
tun hne jemals dıe Vormacht 3 doch lange, hıs das Ziel der Ge-
Geschichte erreicht ıst das .ott 8S1C) VOTBCENOMMEN hat elches ıst das Ziel der
Geschichte? Vıele, sehr verschiıedenartıge Ziele WISSECIN cdıe Menschen Z NneNNeN,

Ziele, deren Verwirklıchung S16 alg dıe Erfüllung ıhrer ünsche sıch tragen
hıer 112 Reich sozıaler Gerechtigkeit dort die Vorherrschaft Rasse, hier den
Zusammenschluß aller gesunden Völker, dort die Ent£esselung Weltbrandes,
1ıler dıe Wiıederholung des Dagewesenen Gestalt dort die Höherentwicklung
bhıs Vollkommenheıt (zuten Diıe Ziele wechseln mıft den Menschen und iınren
Anschauungen, faHen dahın VOT der Erreichung des Erstrebten und werden Neu



aufgegriffen. Das Ziel der Geschichte ist anderes. ott baut SE Reich derer,
die ererben sollen die Seligkeıt. Die Sti;  UTrTme der Geschichte, Aufstieg und Unter-
Sang, Krıege und Friedenszeıten, Blühen und Verwelken der Kulturen mussen mıt-
helfen, (Gottes Reich gebaut werde Die Engel ber 811 6S, die 81C. dıe
Reichsbürger dienend bemühen und damıt teilhaben der Regierung der Welt Wır
sehen Werk Alten un! Neuen und den entscheıdenden Wenden der
Geschichte des Heıls Da treten S16 uch sıchtbar hereıin Welt als die Ver-
miıttler der gulen Botschaft Gottes, als Mahner und Warner, als dıe Hüter und Be-
schützer Sanzer Völker. Petrus erfährt Kerker rettenden Engeldienst Philıppus
WIr! durch Gottes Engel als Evangelıst ZU abessinıschen Kämmerer gesandt Paulus
ertfährt aus Engelsmund Rat un! Zuspruch Gabriel Engelfürst, ıst (jottes ote

Marıa, 11 der Heılıgen Nacht erklingt die hımmlıi;sche Lıturgıe über dem Hırten-
feld VO)]  b Bethlehem, der Engel des Herrn ist der erste Üsterprediger und mahnend
und tröstend treten Engel VOT dıe Jünger autf dem Berge der Himmelfahrt. Nıcht
oehr häufig, ben NUurLT, WenNnnNn (GGottes Plan fordert verleiblichen 81C. geıne Boten,
iNnımner ber erscheinen 816 Kraft Hoheıt un! Güte, nıemals als dıe süußen Enge-
leim der Maler, dıe miıtschuldıg geworden S1N\ der Verderbnis unserer Erkenntnıs
der Engel. Ihre Erscheinung Leibe bestätigt AULr ıhr stelies Wırken für Gottes
Reich durch diıe gnädıge Führung der TOMMEeN. Was WIT dankbar als Fügung der
Schickung bezeichnen, ıst Engelwerk. Die ede VO)] Schutzengel nıcht NUr für
dıe Kınder ist kein freundliches Märlein, sondern inweis autf die Waiırklichkeit
des Dıenstes der (Geister (zottes Bekannt geworden ıst das Erlebnıs des Württember-
gıschen Hofpredigers Hedıinger, der nach mutıgen Predigt das sıttenlose
Lehben sSe1INES Herzogs VO:  - diıesem aut S11 Kabinett ZU. Bestrafung befohlen wWäar

Als Hedinger e1m Herzog erschien, fuhr ıh dieser alnl, nıcht befehls-
gemäß allein erschıenen SC1 Hedinger versicherte, se1 J doch allein gekommen
„EI‘ ıst ber nıcht alleın Y entigegnete der Herzog und tarrte erschreckt au{
dıe rechte Seite sSCcC1N6eES Hofpredigers Der konnte 1Ur SaASCH . „Ich bın wahrhaftıg
allein gekommen, Ew Durchlaucht Sollte ber dem großen ott gefallen haben,

dıeser Stunde Nnen Engel neben miıich stellen, wel iıch nıcht“. Es sınd
viele ähnliche Erfahrungen gemacht worden, die 1Ur nıcht alle bekannt wurden ott
wel darum un: dıe, welche ıhm dafür haben danken dürfen, uch den ettern
dıeses Krieges ‚„ Kr hat sSe1NEeN Engeln befohlen U:  e  ber dır, daß S16 dich behüten au
allen deinen Wegen (‚Ps QI, 1I)‘ Allerdings ıst Engelschutz nıcht hne Christus-
gememschaft vorhanden | S he1ilßt ‚„Ausgesandt ZU' Dienst derer willen, die
erben soller die Seligkeit Die Gottlosen und diıe Ungläubigen haben uch iıhre Engel
nämlıch dıe bösen Geister unter dem Himmel uch die bauen ein Reich das Reıich
der Finsternis. Um iıhretwillen bedürfen wır des Schutzes der heılıgen Engel (Gottes
Es bedarf heute keines langen Unterrichts darüber, da der Teufel der Fürst dieser
Welt ıst und sSe1Nn Fürstentum ausnützt, solange noch Zeıt hat Wır bedenken LUr

Nn dafß uns der Teufel mıt xeC1NeN Engeln Sar nahe aut der aut S1LZ un! uns,
die Geschöpfe und Kınder Gottes, leiıblich und geistlich verderben wiıll Denkt nıcht,
dıe Hölle sSEe1 weıt un!: ıhre Gesellen hätten UFr dort tun Die Hölle umgıbt unNns

wWie dıe uft un! die Teufel umschleichen unNns nach Petri Wort wWIie brüllende Löwen
Erkennen WILr das, ann wWwW15821] WILr den Engeldienst alg Wohltat Gottes rühmen
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Diıe Engel Gottes lagern sıch u11 dıe Seiınen, wehren allezeit dem Bösen un helfen,
auch WenNnl der eıb (zottes geheimer Führung willen gezüchtigt und yetöter
würde, da doch dıe Seele eW1g gereite wird Könnte der Teufel ungehemmt toben,
dann würde völlıge Vernichtung seınen Weg bezeichnen. Durch dıe Engel ber
regıert ott die Welt. Er behält: dıie Herrschaft und 1513 den Teufel 1U. der
Kette SE1N hböses Werk tun ZU  b Strafe der Gottlosen un ZU Läuterung der From-
HN: SO WIT: des (Gsuten 1e1 mehr Se1Nn als des Bösen, sagt Luther, ausgenommen,
W as ZU. Anfechtung der ZU. Strafe un: Züchtigung der Sünder gehört, etiwa
die Sünden überhandnehmen un! dıe Könı1greıiche, Lande, Städte un Kürsten dahın-
gegeben werden, da S1e gestrait und verwüstet sollen werden. Da hören annn die
Wälle und Heerlager der Engel auf“”. Wo der Dıiıenst der Engel verachtet, dıe
Sünde hne eıd un:! Scheu getlan, der Unglaube befördert wird, da weıchen die
Engel betrübt zurück, da läßt ott den Teufel seın heılloses Werk iun
Bedürfen WITr heute nıcht der heılsamen Erkenntnis des Diıenstes der Engel Gottes,
ın eıner Zeıt, 1n der WIT nıcht mıt Fleisch un lut kämpfen haben, sondern
mıt ‚„‚Fürsten un Gewaltıgen, nämlıch mit den Herren der Welt, dıe 1R der Fınsternis
dieser Welt herrschen, mıt den bösen (reistern unter dem Himmel ?“ Weinn da ott
nıcht selinen Engeln gebıietet, S1C. uns her lagern un! UNsSerell Schutz über-
nehmen, ann ist's D geschehen un der Teufel rast Z Verderben. Darum ıst.
nıchts nötıger als die herzliche Fürbitte für Kırche un Volk, für Famılıie un! Heim,
;ott mOöge seıne Engel aussenden ZU Diaenst. Wır fınden solche (Gebete ım
(Gebetsschatz uUunNnseTrTer Kırche un LmM Gesangbuch, das Ja das Gebetbuch der (Gemeıinde
ıst, W1e Luthers Morgen- un Abendsegen, der uns beten lehrt 39  eın heiliger
Engel sel mıt MI1r, daß der Ose Feınd keine Macht IM1LL finde!“ der den Vers
aus Heinriıch Alberts Morgenlied: ‚‚Deiınen Engel Zzu MI1r sende, der des bösen Feindes
Macht, ıst und Anschlag VO:!  - M1r wende un:' MI1C. halt ın guter Acht, der uch
endlıch miıich A Ruh Ta  e nach dem Hımmel zu  g  a Suchen WIL eınmal dıe Engel-
strophen 1mMm Gesangbuch un! WIT werden ıhrer Sar viıele finden.
‚„„Die Erkenntnıs der heben Engel””, dıe ach Luther beı den Christen bleıben solle,
ıst ‚sehr nutze un! tröstlich“‘. Wır wollen s1e darum 1n UuNsSerer Kırche erhalten
haben, u11lSs un: anderen ZU Trost und Zu Kreude über (sottes herzliche Fürsorge
für die Seinen.

Änmerkung ; Lutherworte ber Art und Amt der Engel fındet mMan 1mMm h3 eft der
Lutherhefte des Verlages VO!  “ Johannes Herrmann 1n Zwickau zusammengestellt. Sehr
schön ıst Erich Schicks Buch Die Botschaft der Kngel ım Neuen Testament (Evang.
Missionsverlag Stuttgart, 19040
München. Christian Stoll

Dıie lıturgısche Bewegung In unNnserer Kırche

Nicht LUFL dıe römısch-katholische Kırche hat ıne VO' Klosterneuburg un Marıa
Laach ausgehende lıturgısche Bewegung, die mancherleı evangelıische Züge trägt un!
darum uch viele unter uns sympathısch berührt, sondern uch die deutschen OvansSe-


